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Ein Trio für Bad Kohl-
grub
Bürgermeisterin Höck vereidigt
– Hölscher und Zeller als Stell-
vertreter gewählt

Sprechen den Schwur: Kathrin Hölscher und
Stephan Zeller werden von Martina Höck (l.)

als Vize-Bürgermeister vereidigt. © rea



Bad Kohlgrub – Alles neu macht der Mai,
sagt man. In gewisser Weise trifft das auf
den Bad Kohlgruber Gemeinderat zu.
Der trat am Donnerstag zu seiner Konsti-
tuierenden Sitzung zusammen. Einiges
ändert sich für die bevorstehenden
sechs Jahre. Künftig tagt das Gremium
nicht mehr dienstags, sondern donners-
tags. Und zwar nicht im Haus des Gastes,
sondern, wie nun erstmals geschehen, in
der Lampl-Tenne. Einen Wechsel gibt es
auch an der Spitze. Zum einen legte Mar-
tina Höck (Für Landwirtschaft, Natur und
Erholung) ihren Eid als Bürgermeisterin
ab. Zum anderen bekommt sie – anders
als ihr Vorgänger Franz Degele, der im
Publikum saß – zwei Stellvertreter an die
Seite.

Wie viele Vize es überhaupt werden soll-
ten, galt es aber erst zu klären. Höck ver-
trat die Meinung, den bisherigen Kurs
beizubehalten. Das habe in der Vergan-



genheit „ganz gut hingehauen“. Die
Mehrheit des Gremiums sprach sich aber
für zwei Stellvertreter aus. „Die Zeiten
haben sich ein Stück weit geändert, alle
sind berufstätig und viel eingespannt“,
sagte Simon Eickholt (Neue Liste) und
plädierte für ein „Tandem“, um sicherzu-
stellen, „dass wir für die Verantwortung
und für die Aufgaben immer jemanden
zur Verfügung stellen können“. In gehei-
mer schriftlicher Wahl fielen 12 von 15
Stimmen auf Kathrin Hölscher (Neue
Liste) als Zweite Rathauschefin. Stephan
Zeller wurde einstimmig zum Dritten im
Bunde gewählt. Als weitere Ersatzkandi-
daten wären die Fraktionsvorsitzenden
Eickholt, Josef Fischer junior (FLNE) und
Michael Schauer (CSU) an der Reihe.

Oben auf der Agenda stand an dem
Abend ebenfalls, die frisch gebackenen
Gemeinderäte zu vereidigen. Acht rief
Höck nach vorne, um ihnen den Amtseid



abzunehmen. Im Zuge der Sitzung be-
stimmten die Ortspolitiker auch die Refe-
renten. Nur beim Kur- und Tourismusre-
ferat standen zwei Kandidatinnen zur
Auswahl – Andrea Fend (FLNE) und Bar-
bara Rauch (Neue Liste). Das Gros sprach
sich für Rauch aus. Außerdem wurde die
Geschäftsordnung neu erlassen. Ein um-
fassendes Werk, Höck ging nur auf we-
sentliche Änderungen ein. Eine davon:
Künftig sind alle Ausschüsse – ins Leben
gerufen worden ist das Gremium für
Tourismus, Handwerk und Gewerbe –
beschließend. „Ich bin gespannt, wie viel
Erleichterung uns das in den Gemeinde-
ratssitzungen gibt“, sagte Eickholt. Fi-
scher betonte, dass man aber im Fall der
Fälle vom Vetorecht Gebrauch machen
sollte, ob als Ausschussmitglied oder
nicht. Das sei ein wichtiges Instrument,
gerade bei Themen mit vielen Meinun-
gen.



Höck wandte sich abschließend an die
Runde: „Ich wünsche mir eine gute, ehrli-
che und produktive Zusammenarbeit“,
betonte Bad Kohlgrubs Rathauschefin.
Und dass „unterschiedliche Meinungen
dazugehören und wichtig sind“. Entschei-
dend seien ein respektvoller Umgang
und die gemeinsame Lösungssuche.
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Ausschussmitglieder und Referen-
ten:

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss: Höck, Eickholt, Hölscher, Szen-
the, Fend, Fischer junior, Wintz. Rech-
nungsprüfungsausschuss: Höck, Eick-
holt, Rauch, Böhmer, Fischer. Liftaus-
schuss: Höck, Lory, Eickholt, Rauch, Fi-
scher junior, Niklas, Wintz. Ausschuss
für Tourismus, Handwerk und Ge-
werbe (neu): Höck, Rauch, Zeller, Lory,
Fend, Lory, Schauer.



Friedhofsreferent: Wintz. Wald- und
Wegereferent: Fischer junior. Baure-
ferent: Böhmer. Kur- und Tourismus-
referentin: Rauch. Jugend-, Familien-
und Seniorenreferentin: Kleiner.


